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Ruhr Nachrichten, 25. Januar 2010  
  
Wegen Bombenverdachts:  
Umstrittene Pipeline muss wieder ausgegraben werden  
  
DUISBURG Die umstrittene Kohlenmonoxid-Pipeline des Bayer-Konzerns muss teilweise wieder 
ausgegraben werden. An einigen Stellen in Duisburg bestehe der Verdacht, dass sich unter der Pipeline 
explosive Kriegs-Hinterlassenschaften befinden. Dies teilte die Düsseldorfer Bezirksregierung am Montag mit. 
Bislang seien aber keine Kampfmittel gefunden worden. Allein in Krefeld hätten die Detektoren an 268 Stellen 
Alarm geschlagen. Es sei dort aber stets nur Metallschrott zum Vorschein gekommen. In Duisburg-
Mündelheim führt die Pipeline durch ein Gebiet, das im Zweiten Weltkrieg unter starkem Artilleriebeschuss 
lag.  
  
Große Proteste gegen Bau der Pipeline 
Die 67 Kilometer lange Rohrverbindung soll das hochgiftige Kohlenmonoxid zwischen den Bayer-Werken 
Dormagen und Krefeld-Uerdingen transportieren. Die Pläne hatten bei den Anrainern einen Sturm der 
Entrüstung ausgelöst. Mehr als 100000 Menschen protestierten mit ihrer Unterschrift gegen die "Giftgas-
Pipeline".  
  
Kohlenmonoxid ist tödlich 
Über die Inbetriebnahme der Pipeline muss noch das Düsseldorfer Verwaltungsgericht entscheiden. 
Kohlenmonoxid ist farb- und geruchlos und für Menschen tödlich. Bayer benötigt das Gas für die Kunststoff- 
Produktion. 
  
WAZ, 18.01.2010  
Verwaltungsgericht bestellt zwei neutrale Gutachter 
Die 3. Kammer des Verwaltungsgerichts beauftragt Spezialisten zur Erdbebensicherheit und 
Materialeignung im Rechtsstreit um die Kohlenmonoxid-Leitung von Bayer. In Mündelheim wurde 
bisher nur Metallschrott gefunden, so der Kampfmittelbeseitigungsdienst. 
  
Im Rechtsstreit um die Kohlenmonoxid-Leitung von Bayer Material Science von Worringen nach Uerdingen 
hat die 3. Kammer des Verwaltungsgerichts in Düsseldorf, die bereits im letzten Sommer die Inbetriebnahme 
per Urteil stoppte, nun zwei weitere Gutachter bestellt. Dazu das Verwaltungsgericht am Montag: "Durch zwei 
Beschlüsse vom heutigen Tage, die den Verfahrensbeteiligten soeben bekannt gegeben worden sind, hat die 
3. Kammer des Verwaltungsgerichts Düsseldorf entschieden, die sicherheitstechnische Lage in Sachen 
Bayer-Pipeline weiter zu prüfen. Namentlich sollen zwei Sachverständige aus Aachen und Berlin für das 
Gericht Gutachten zur Erdbebensicherheit der CO-Pipeline sowie zur Materialeignung der Rohre und 
Rohrleitungsteile erstatten. Nach Vorlage der Sachverständigengutachten wird die Kammer über einen 
Termin zur mündlichen Verhandlung befinden."  
  
Dies bedeutet, dass die 3. Kammer erst dann das Hauptverfahren eröffnen wird, wenn die nun angeforderten 
Gutachten vorliegen. Dazu äußerte sich Erich Hennen, Sprecher des Duisburger Initiative: "Wir wundern uns 
darüber, dass die Auflagen des letzten Beschlusses des Verwaltungsgerichtes wie Geogrid-Matte oder 
Rohrleistungsdicke von BMS noch nicht angegangen worden sind. Die Bestellung von neutralen Gutachtern 
begrüßen wir, das Gericht hat profilierte Gutachter für zwei Sachgebiete beauftragt."  Bei der Überprüfung des 
Laufgrabens in Mündelheim südlich der B 288 hat der Kampfmittelräumdienst Metallschrott geborgen, 
darunter nach eigenen Angaben den Stabkopf einer britischen Stabbrandbombe, der zurückbleibt, wenn die 
Bombe ausgebrannt ist. Florian Müller  
  
Stellungnahmen der Coordination gegen BAYER-Gefahren: www.cbgnetwork.de/1968.html  
  
Coordination gegen BAYER-Gefahren  
www.CBGnetwork.org  
Tel 0211-333 911, Fax 0211-333 940 
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Fordern Sie per eMail kostenlos weitere Informationen an.  
 
Beirat  
Prof. Dr. Jürgen Rochlitz, Chemiker, ehem. MdB, Burgwald  
Dr. Sigrid Müller, Pharmakologin, Bremen  
Prof. Dr. Anton Schneider, Baubiologe, Neubeuern  
Prof. Jürgen Junginger, Designer, Krefeld 
Dr. Erika Abczynski, Kinderärztin, Dormagen  
Eva Bulling-Schröter, MdB, Berlin  
Dr. Janis Schmelzer, Historiker, Berlin  
Wolfram Esche, Rechtsanwalt, Köln  
 
Unsere Arbeit braucht Spenden.  
Überweisen Sie bitte auf GLS-Bank Konto 8016 533 000 / BLZ 430 609 67  
BIC/SWIFT Code (Bank Identifier Code): GENODEM1GLS 
IBAN (International Bank Account Number): DE88 4306 0967 8016 5330 00 
 
oder spenden Sie online  
Stärken Sie uns den Rücken, werden Sie Fördermitglied 
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